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1. Einleitung


Willkommen zu diesem fesselnden und einzigartigen Ratgeber über die taktische Planung und Durchführung einer Flucht aus Krisengebieten.


In diesem Buch gehen wir unabhängig vom tatsächlichen Krisenfall davon aus, dass eine Flucht, warum auch immer, für dich unvermeidlich ist und wollen dir wertvolle Anregungen und taktische Grundlagen dafür vermitteln, wie du eine solche dann planen und durchführen kannst, sowie dich auf die eventuellen Hindernisse und Gefahrenquellen einstimmen, die gegebenenfalls einzukalkulieren sind. Dieser Ratgeber macht dich mit den Grundlagen der nervenaufreibenden Wirklichkeit des Überlebenskampfes unter Fluchtbedingungen vertraut und gibt dir einen realistischen Überblick darüber, was so ein Szenario an mentalen und physischen Fähigkeiten von dir abverlangt und was du dabei beachten solltest.


Wir werden dir nicht nur aufzeigen, was du bezüglich einer Flucht bedenken musst und warum eine vernünftige und strukturierte Vorbereitung und Planung für die erfolgreiche Flucht aus einem Krisengebiet von entscheidender Bedeutung ist, sondern auch auf die verschiedenartigen Widrigkeiten und Gefahren eingehen, die dir unterwegs begegnen können bzw. welche du in deine Vorbereitung einbeziehen solltest. Ebenso wirst du aus diesem Ratgeber lernen, welche Fähigkeiten, Strategien und Hilfsmittel, dich bei der Durchführung deiner Flucht unterstützen können. Wir werden dir auch viele Anregungen anbieten, an denen entlang du zielgerichtete Vorkehrungen entsprechend deiner persönlichen Ausgangslage und Zielsetzung treffen kannst, damit du bestmöglich vorbereitet bist, sollte eines Tages der Ernstfall eintreten.


Eines sei vorab gesagt, es gibt keine vollkommene Patentlösung für das Worst-Case Szenario „Flucht“. Die Gesamtsituation, deine individuelle Verfassung, Ausgangsposition und viele weitere Variablen beeinflussen das Szenario derart, dass es am zweckdienlichsten ist, dir mit diesem Buch die Grundlagen und einen möglichst breiten Eindruck davon zu vermitteln, was dich im Ernstfall erwartet. So kannst du selbst für dich weitere Überlegungen anstellen und die besten Schlussfolgerungen ableiten sowie letztlich dein ganz eigenes Konzept entwickeln, welches deinen realen Umständen und deiner Situation entsprechend ist.


Heute zu Tage ist es, gemessen an den Voraussetzungen der Kulturlandschaft Mitteleuropas beispielsweise, dass du aus urbanen Gebieten heraus flüchten wirst und eher nicht in welche hinein, wo in der Regel das Chaos am schlimmsten wütet.


Es sei denn, nur Teile einer Region sind von einer Katastrophe betroffen und in anderen Orten versprächest du dir Hilfe und Rettung. Darum konzentriert sich dieser Ratgeber auf die Flucht in oder durch die Natur. Aber auch für urbane Verhältnisse, welche eben meist die Ausgangslage einer Fluchtsituation darstellen, gibt es viele Hinweise und Anregungen.


Die Flucht in und durch Kulturlandschaften, aber auch im Allgemeinen, stellt eine sehr gefährliche Aktion dar und sollte eher über gewisse Zeiträume angestrebt werden, nicht als Dauerzustand betrachtet werden, sofern die Situation es nicht gebietet längerfristige Fluchtphase in Kauf nehmen zu müssen.


Eine Flucht sollte so lange dauern, bis ein sicheres Gebiet erreicht wird, in welchem dir Schutz und Ressourcen in angemessenem Umfang zugänglich sind.


Das Ziel einer Flucht ist es schließlich, sich in Sicherheit zu bringen, wenn deine Sicherheit dort, wo du dich gegenwärtig befindest, nicht mehr hinreichend gewährleistet werden kann.


Eine Flucht aus Ballungsgebieten anzutreten, wenn die Lage bereits außer Kontrolle geraten ist, halten wir überdies für sehr gefährlich und schwierig durchzuführen. Das Szenario ist dann meist derart komplex und viele Variablen entfalten sich unvorhersehbar und können daher nicht abschließend diskutiert werden.


Lebst du gegenwärtig auf dem Land, kannst du dort eventuell wesentlich länger verbleiben und hast möglicherweise die Option der teilweisen oder gänzlichen Selbstversorgung. Darüber hinaus, bietet dir die unmittelbare natürliche Umgebung meist ausreichend Ressourcen, um deine Lage soweit stabil zu halten, dass du nicht zwingend bzw. unmittelbar zur Flucht angehalten bist.


Je nach Situation sind bewohnte Gebiete noch lange ein sicherer Aufenthaltsort, wenn entsprechende Vorbereitungen getroffen wurden und Netzwerke vorhanden sind, als überstürzt die Flucht in die Natur anzutreten.


Die verbreiteten Vorstellungen eine großangelegte Krise als „einsamer Wolf“, mit einer Armbrust bewaffnet im nächstgelegenen Wald überdauern zu können oder wie bei einem ausgedehnten Spaziergang eine gewisse Strecke biwakierend und Beerenfrüchte naschend durch die Natur zu streifen, bis man sich in Sicherheit gebracht hat usw., entsprechen, gemessen an der Realität einer romantischen Lagerfeuergeschichte ohne großen Bezug zur Wirklichkeit. Diese Art des „Netflix- Preppings“ resultiert oft aus mangelnden Erfahrungen in der Wirklichkeit des Überlebens in und aus der Natur.


Nichtsdestotrotz ist die Flucht in die und durch die Natur eine Option, die im Notfall erwogen werden muss und auch kann. Nur muss man sich dabei im Klaren sein, was dieses Szenario bedeutet und worauf man sich dabei einstellen muss, sowie sehr gut, das heißt, realistisch, darauf vorbereitet sein.


Jede Form der Flucht sollte daher sorgfältig geplant und abgewogen werden, um den Zeitraum der Flucht so kurz und die Durchführung so effizient wie möglich zu gestalten.


Ebenso beeinflusst das allgemeine Krisenszenario, also der Grund, weswegen du fliehst, die Art und Weise deiner Flucht, die Wahl der Ausrüstung, die Distanz, die zurückzulegen wäre, um sich in Sicherheit zu bringen und viele weitere Faktoren, wie zum Beispiel auch die Gefahren, mit denen unterwegs zu rechnen sind.


In der heutigen Zeit gibt es eine Vielzahl von Krisenszenarien, die eine Flucht nahelegen bzw. absolut notwendig machen können.


Die moderne Zivilisation und die gewohnte Ordnung und Infrastruktur, sind wesentlich störanfälliger und empfindlicher, als die meisten Menschen sich gegenwärtig noch vorstellen können.


Politische Unruhen, ein Zusammenbruch der Wirtschaft, bewaffnete Konflikte, Naturkatastrophen (natürlichen und künstlichen Ursprungs), Terroranschläge oder Blackouts, sind jederzeit mögliche Szenarien, die zu maximalem Chaos führen und lebensbedrohliche Entwicklungen nach sich ziehen können.


Natürlich entwickeln sich die jeweiligen Szenarien regulär sehr unterschiedlich und auch die jeweiligen Gefahrenquellen sind variabel.


Während bei einer Naturkatastrophe die Menschen, die du triffst, zunächst oft keine unmittelbare Gefahr darstellen und noch eher zu Kooperation geneigt sein könnten, können dieselben Menschen im Falle eines langfristigen Stromausfalls nach wenigen Tagen oder spätestens nach Wochen zu Bestien werden und dir gnadenlos nach Leben und Ressourcen trachten.


Du siehst, dass es unverzichtbar ist, sich in seiner Planung, im Training und bei der Wahl der richtigen Ausrüstung auch immer an den erwartbaren Gefahrenquellen zu orientieren und diese in sämtliche Überlegungen mit einzubeziehen, um tödliche Fehler im Vorhinein auszuschließen.


Die meisten Ernstfälle, die dich zur Flucht bewegen könnten, haben etwas gemeinsam. Beispielsweise, dass Teile oder die ganze Infrastruktur und damit die essentiellsten Lebensgrundlagen nicht mehr gesichert bzw. langfristig zerstört wären und das Aufrechterhalten der öffentlichen Ordnung zu einem Wunschtraum, sowie die ausreichende Versorgung mit lebensnotwendigen Dingen für die Menschen in den Krisengebieten schwierig bis unmöglich würde.


Für die erste Zeit ist es daher auch von Vorteil, sich Vorräte an Trinkwasser, Nahrungsmitteln, Medikamenten oder was immer du dringend benötigen könntest, im Voraus angelegt zu haben. Ich rate in dieser Hinsicht zu einem umfassenden Vorrat, der für mindestens 3 Monate reicht. Außerdem solltest du bereits entsprechendes Fluchtgepäck vorbereitet haben, welches alles enthalten muss, was du im Ernstfall benötigst. Dieses sollte stets griffbereit gelagert sein, wenn du spontan fliehen musst. Anregungen zum Thema Fluchtrucksack und was dort hineingehört, findest du in unserem Fluchtrucksack Ratgeber.


So wie sich die aktuelle geopolitische und wirtschaftliche Lage weltweit abzeichnet, könnte es tatsächlich jeden Tag soweit sein, dass einzelne Menschen und sogar ganze Bevölkerungen plötzlich in anhaltende Notsituationen geraten können und somit darauf angewiesen sind, ihr Überleben selbstständig wenigstens eine Zeit lang zu sichern und gegebenenfalls die Flucht zu ergreifen. Dies ist keineswegs übertrieben oder aus der Luft gegriffen, wie viele leider noch träumen.


Es ist auch nützlich zu verinnerlichen, dass oft aufgrund der sich rasch ausbreitenden Not (z.B. Mangel an sauberem Trinkwasser, Hunger, fehlende medizinische Versorgung und Hygiene etc.) keine Wahl und auch keine Zeit bleibt, als letztlich die Flucht in (hoffentlich) sichere Gebiete anzutreten, sofern kein Netzwerk zur gegenseitigen Unterstützung vorhanden ist (Stichwort: Selbstversorgung) oder die Situation einen Verbleib vor Ort zulässig macht, ohne deine Sicherheit zu sehr zu gefährden.


Wenn du allerdings rechtzeitig das nötige Wissen dafür kultiviert hast und mental gut vorbereitet bist, wirst du nahezu jede Herausforderung meistern und dir in unterschiedlichsten Extremsituationen weit besser zu helfen wissen oder schon vor der eigentlichen Eskalation richtig reagiert haben können.


Dir muss klar sein, dass eine Flucht in der Regel ein absoluter Extremfall ist und mehr von dir abverlangen kann, als du dir vielleicht im Augenblick darunter vorstellen willst, besonders dann, wenn Gefahr durch andere Menschen im Krisengebiet gegeben ist und Elend, Tod und Zerstörung die gewohnte Tagesordnung ersetzt haben. Wir sprechen hier nicht von einer Wanderung durch die Natur, oder einem Abenteuerurlaub, sondern von einer der anspruchsvollsten und gefährlichsten Extremsituationen, die es gibt.


Auch sind die tatsächlichen Umstände am Tag X letztlich nur bedingt planbar! Selbst bei bester Vorbereitung, musst du stets damit rechnen, dass dein bisheriges Know-How an seine Grenzen kommt, deine Planungen durchkreuzt werden und verschiedene unvorhersehbare Faktoren hinzu und Ereignisse eintreten können, die es nötig machen, spontan und flexibel zu improvisieren. Hier hilft dir besonders deine mentale Einstellung einen kühlen Kopf zu bewahren, um effektiv reagieren zu können.


Es ist unerlässlich, sich mit potenziellen Extremsituationen bewusst auseinanderzusetzen und die richtigen Vorbereitungen zu treffen, solange dies möglich ist, um deine Ausgangssituation und deine Überlebenschancen, unabhängig vom tatsächlichen Szenario, für den Ernstfall zu optimieren.


Die Bedeutung der passenden Vorbereitung kann prinzipiell nicht stark genug hervorgehoben werden. Sie ist der wichtigste Schlüssel zum Überstehen jeder Krisensituation und wird deinem Glück dienstbar zur Hand gehen!


Bist du mental und physisch ausreichend vorbereitet, wirst du im Vergleich mit unvorbereiteten Menschen relativ ruhig und fokussiert bleiben können, selbst wenn deine Umwelt mehr oder weniger im Chaos versinken sollte und vor allem wirst du handlungsfähiger bleiben. Ganz im Gegensatz zu den Menschen, die vor lauter Angst und Stress in eine Art Schockstarre verfallen, panisch reagieren oder aus Verzweiflung und Unkenntnis große Fehler begehen werden.


Was sind nun die grundlegenden Elemente hinsichtlich der sachgerechten Vorbereitung auf eine Flucht aus einem Krisengebiet?


Eine umfassende Vorbereitung auf eine Flucht beinhaltet unter anderem das Beschaffen der richtigen Ausrüstung, ein ganzheitliches und regelmäßiges Survivaltraining, taktisches Verständnis bzw. Know-How, sowie die Entwicklung einer soliden mentalen und körperlichen Stärke, sowie die Auswahl geeigneter Fluchtrouten. Hinzu kommt beispielsweise auch eine sorgfältige Lageanalyse. Um fundierte Entscheidungen treffen zu können, ist es notwendig, so viele Informationen wie möglich über das Krisengebiet und die aktuelle Situation zu sammeln. Dies schließt Daten über die geografische Lage, politische Entwicklungen, Gefahrenquellen und mögliche Hindernisse auf deinem Weg mit ein.


Tipps zur Lage-/ Gefahrenanalyse


Schätze deine Situation möglichst realistisch ein! Mache aus Mücken keine Elefanten. Spiele aber auch keinen Faktor, wie eine potentielle Gefahr, leichtsinnig herunter.


Analysiere konzentriert und achtsam die dir bekannten Informationen und arbeite möglichst viele Details in die ganzheitliche Bewertung deiner Lage mit ein. Beschaffe dir nach Möglichkeit auch zusätzliche Informationen. Prüfe auch möglichst gründlich alternative Blickwinkel auf deine Situation oder deine Möglichkeiten und investiere darin die dir zur Verfügung stehende Zeit mit Sorgfalt.


Übe dich darin, so gut es geht, ehe du in eine bedrohliche Extremsituation gerätst.


Bevor du dich also überhaupt an die Fluchtdurchführung wagst, ist es unerlässlich, dass du eine realistische Einschätzung deiner Ausgangslage, der Gesamtsituation und deiner persönlichen Fähigkeiten vornimmst. Dazu gehört folgerichtig entsprechend eine Analyse der Situation, des Krisengebiets, deiner verfügbaren Ressourcen, der potenziellen Gefahren in unmittelbarer Umgebung und deiner physischen und mentalen Fähigkeiten.


Folgende Fragen können dir dabei helfen:


Was genau ist passiert?


Wie ist die Situation im Krisengebiet?


Wie groß ist das Krisengebiet und wie weit sind sicherere Gebiete entfernt?


Wie ist deine Ausgangssituation?


Wie geht es dir? Bist du fokussiert? Bist du gesund/ verletzt usw.?


Wo befindest du dich genau und wie weit wirst du gehen müssen?


Wo gehst du hin? Wie vielversprechend (sicher) ist dein Zielgebiet.


Musst du Variablen an deiner Fluchtplanung verändern/ anpassen oder ist sie in der gegebenen Situation durchführbar?


Welche Gefahren/ Hindernisse sind auf dem Weg zu erwarten?


Wie können diese umgangen oder auch bewältigt werden? Was benötigst du dazu bzw. hast du alles, was du dafür brauchen wirst?


Wie kannst du Gefahrenquellen ausschließen und Konfrontationen vermeiden und (unentdeckt und unverletzt) zu deinem Ziel gelangen?


Wohin willst du gehen, wo ist dein Zielgebiet und wie erreichst du es am effizientesten von dem Ort aus, wo du gerade bist?


Über welche Mittel (Ausrüstung, Ressourcen etc.) verfügst du, die dir in deiner Lage helfen werden?


Ist dein Fluchtrucksack oder sonstiges Equipment vorbereitet?


Was kannst du unmittelbar tun, um deine Lage zu verbessern?


Bist du auf dich allein gestellt?


Wer wird mit dir fliehen (Familie, Freunde, Nachbarn etc.)?


Gibt es dabei besondere Schwierigkeiten zu beachten, die deine persönliche Planung beeinflussen? Braucht ihr beispielsweise etwas bestimmtes (wie z.B. Medikamente oder Baby-Utensilien)?


Wo sind deine Verbündeten? Wie erreichst du sie?


Diese und ähnliche weitere Fragen müssen bei Eintritt einer Krisensituation schnellstmöglich geklärt sein. Das meiste davon kannst du glücklicherweise im Voraus durch sorgfältige Planung abhaken.
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